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Vom 2. bis 4. Oktober 2014 findet in Berlin der XXII. Weltkongress
der internationalen Vereinigung zur Verbesserung der Mundge-
sundheit von Menschen mit Behinderung (iADH) statt. Die Inter-
national Association for Disability and Oral Health (iADH) wurde
1971 in den USA gegründet und beschäftigt sich mit Fragen der
zahnmedizinischen Betreuung von Menschen mit Behinderung.

Die Weltkongresse finden aller zwei Jahre in jeweils anderen Län-
dern der Erde statt. Gastgeber waren zuletzt Australien (2012),
Belgien (2010) und Brasilien (2008). Die Nominierung der deut-
schen Organisation wurde durch den Vorstand der iADH anläss-
lich des 19. Weltkongresses in Santos/Brasilien beschlossen. Die
Arbeitsgemeinschaft „Zahnärztliche Behindertenbehandlung“ des
BDO wird unter Schirmherrschaft der Bundeszahnärztekammer
den Weltkongress im Oktober 2014 im Estrel Convention Center
in Berlin parallel zur Jahrestagung des BDO (Berufsverband Deut-
scher Oralchirurgen) sowie des europäischen EFOSS (European
Federation of Oral Surgery Societies) Kongresses ausrichten. Der
Vorsitzende der AG Behindertenbehandlung, Dr. Volker Holthaus/
Bad Segeberg, dessen Stellvertreterin Dr. Imke Kaschke/Berlin
 sowie Prof. Dr. Andreas Schulte/Universität Heidelberg betrachten
die Ausrichtung dieser Veranstaltung als eine große Ehre für 
die gesamte deutsche Zahnmedizin. Zum wissenschaftlichen
 Tagungskomitee unter Leitung von Prof. Dr. Andreas Schulte ge-
hören Zahnmediziner aus Wissenschaft und Praxis, die sich seit
vielen Jahren klinisch und wissenschaftlich für die Förderung der
zahnmedizinischen Betreuung von Menschen mit Behinderungen
und von Menschen mit speziellem zahnärztlichen Betreuungs -
bedarf einsetzen. Zum Kongress in Berlin werden ca. 500 inter-

nationale Teilnehmer erwartet. Ziel
dieser internationalen Veranstaltung in
der deutschen Hauptstadt ist
 neben dem wissenschaftlichen
Austausch zwischen Kollegen
aus der ganzen Welt, die sich
insbesondere der zahnmedi -
zinischen Betreuung und For-
schung von Patienten mit „Special needs“ widmen, auch die
 Möglichkeit der Verbesserung der internationalen Zusammen -
arbeit auf diesem Gebiet. Von der Veranstaltung sollen darüber
hinaus Impulse für eine Verbesserung der zahnmedizinischen
 Versorgung von Menschen mit Behinderung sowohl für viele Län-
der der Welt als auch für Deutschland ausgehen, denn immer noch
gibt es hier Defizite. Der Weltkongress 2014 in Berlin wird auf
 Initiative des deutschen Tagungskomitees unter dem Motto „Dis -
ability meets medicine“ stehen. Damit unterstreichen die deut-
schen Zahnmediziner zusammen mit der iADH die Notwendigkeit,
dass die Aufrechterhaltung der Gesundheit gerade von Menschen
mit Behinderung nur gelingen kann, wenn die verschiedenen me-
dizinischen Fachdisziplinen eng kooperieren. Die Veranstaltung
soll die Öffentlichkeit in Deutschland erneut auf die gesundheit-
lichen Belange von Menschen mit Behinderung aufmerksam
 machen und damit zur Verbesserung ihrer Gesundheit beitragen. 
Ein umfangreiches wissenschaftliches Programm mit namhaf-
ten internationalen Referenten aus Zahnmedizin und Medizin mit
breitem klinischen Bezug wurde zusammengestellt. Neben den
Hauptvorträgen, Fallvorstellungen und wissenschaftlichen Bei-
trägen werden auch einige Workshops angeboten. Als deutscher
Gastgeber dieser Veranstaltung im Jahr 2014 ist es unbedingt
wünschenswert, dass sowohl zahlreiche Teilnehmer als auch
viele Beiträge aus Deutschland angemeldet werden. Hierzu ruft
das Wissenschaftliche Komitee zur Vorbereitung des XXII. Welt-
kongress der iADH 2014 in Berlin ausdrücklich auf (Deadline
 Abstract Submission: 31.03.2014). Inhaltlich wendet sich der
Kongress an alle Kolleginnen und Kollegen, aber auch an Stu-
denten und Praxismitarbeiterinnen: Der Anteil von Menschen mit
zahnmedizinisch relevanten Behinderungen steigt stetig und
 damit auch der Bedarf an zahnmedizinischer Behandlung, die 
die besonderen Belange dieser Patienten berücksichtigt. Leider
gibt es nach wie vor in Deutschland keine obligaten Lehrinhalte
zu diesem Thema im zahnärztlichen Curriculum, auch Fort- und
Weiterbildungsangebote stehen nur in geringem Umfang zur
Verfügung. Deshalb besteht bei dem Weltkongress nicht nur 
die Möglichkeit, Neues zu erfahren, sondern auch bewährte
 Konzepte kennenzulernen, die den Umgang mit Menschen mit
Behinderung im Praxisalltag verbessern können.  
Berlin als dynamische und kosmopolitische Stadt in der Mitte des
neuen Europas, als ein Treffpunkt für Menschen aus Ost und
West sowie Nord und Süd bietet hervorragende Möglichkeiten,
um Kollegen und Freunde aus der ganzen Welt zu treffen. 
Weitere Informationen sowie Anmeldung von Vorträgen unter
www.iadh2014.com
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Yes, I am interested in joining the iADH 2014 in Berlin. 
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E-Mail address

Signature

medicine meets disability

Information:
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig, Germany
Tel.: +49 341 48474-308, Fax: +49 341 48474-290
info@iadh2014.com | www.iadh2014.com
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